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tich von Jacob zu lesen begonnen - Ulm.- Um 6 in Friedrichshafen. 
Kurgartenhotel. C.- Spaziergang am Strand;- im „Buchhorn“ (nach 
vergebl. Versuch um Seehotel) genachtm.- Angenehmer Abend. 
15/8 Mittags mit C. von Friedrichshafen über den Bodensee nach Ro- 
manshorn (Paß und Zoll); Bahn Chur Regen. Steinbock (wie vor 10 
Jahren mit 0., als Heinis Scharlach uns nach Wien zurückrief).- 
16/8 Mit C. von Chur nach Bergün. Weißes Kreuz.- Mittagessen, Spa- 
zierg. nachher. 

Nm. am Verf. - Abends mit C. gegen Belvedere-Villa. 
17/8 Bergün. Vm. mit C. Pontresina; Zimmer besichtigt; im Hotel P. 
Mittagessen (wo auch C. miethete). Nachher ich nach Celerina;- gemie- 
thet, nach St. Moritz;- Richard im „Bären“ gesucht, vergeblich, da er, 
mit Paula, wie sich bei spätrer Begegnung herausstellt im Margna 
wohnt. Zurück Bergün.- 
18/8 Bergün.- Vm. mit C. Val Schur.- Am frühen Nachm. Abreise;- 
C. nach Pontresina weiter; ich Celerina. Auf der Post Tel. von H. K., in 
Churwaiden anzurufen, was mich eher irritirt.- Ein Brief von 0.; 
dessen ferner Ton mich tief verstimmt.- Gestern fand ich hier Briefe 
von D. M. und Hel. Binder.- Keine Nachrichten von B. B. und V. L.- 

Bin einlogirt, in dem gleichen Hotel, wo wir vor 9 Jahren 
wohnten,- als der Krieg ausbrach. Wer mir damals prophezeit hätte, 
wann und unter welchen Umständen ich wieder hier sein würde. Die 
wunderbare etwas strenge mir im Grunde nicht ganz gemäße Land- 
schaft, von erstem Herbstlicht Überflossen liegt vor meinem Fenster, 
ich habe ausgepackt, mich „behaglich“ eingerichtet - auf „längre“ 
Zeit, etwa 14 Tage, in der Hoffnung zu arbeiten. Daß H. K. offenbar in 
die Nähe kommen will, stört mich;- C. werde ich öfters sehn, nur nach 
eignem Belieben ... Es ist beinahe „Undankbarkeit“ - aber diese 
Sache geht mir nicht einmal an die Oberfläche der Seele. Das 
Schweigen von B. B. befremdet mich, - wenn’s mir eben einfällt: die 
Grundstimmung kommt nur von 0. her;- Sehnsucht nach einer Uner- 
reichbaren - weil die die ich meine, nicht existirt - oder zerstört ist.- 
Alles übrige steigert eher das Gefühl meiner Einsamkeit als es zu ver- 
mindern. 

Nm. am Verf.- 
Das Diner im Saal. Lecture in der Halle. 

19/8 S. Celerina. Früh St. Moritz Hotel Margna. Dort Richard Paula, 
Frau Dr. Menczel, die aus Wien kommend, Heini gesprochen. Heini im 
lieben Augustin kleine Rolle; hat einigen Katzenjammer.- Sie beglei- 
teten mich nach Cel. zurück.- 


